
Einleitung

Von der italienischen Aussprache säella xronuaol « itslians ) .

^ as italienische Alphabet besteht aus folgenden 22 Buchstaben:
s, d , 0, 6, s, 5, A , I, , 1 , j , 1 , n , 0, p , c; , r , s, t, u , v , 2 ;
deren Aussprache von der deutschen wenig verschieden ist.

Die Buchstaben 8, ö, ü kommen im Italienischen nie, die Buchstaben
Ir, w , x, ^ aber nur in einigen fremden Wörtern vor. Der Buchstabe v
wird immer wie w e ausgesprochen.

Zn folgender Tabelle sind diejenigen Buchstaben , welche in ihrer
Aussprache von der deutschen abweichen, ersichtlich, und mit Beyspielen
erläutert.

Buch¬
staben

Aus --
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Beys pi e l e:

es
oes

ei
eci
eis

ecis
eio

ee !o
ein

eeiu
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H6I
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oM

tsche

!
j -sch!

' b l tscha

tscho

tschu
sche
schi
scha
scho
schu
ke
ki

^ ! dsche

! dschi
88 ' )

esevo , eervkllo , eento , ^rses , eeners , eeäere , celelrre,
eero , ineenäio , seeetto , seestses.

eido , citta , eincsus , oiseo , eielo , eiers , oivils , ointo,
seciäio , seeitsrs , ueeisions.

eislrsttikrs , oisrlstors , eiseoo , eismliklls , eiar ^rs,
eissouno , boeoseci -l , esmsruceis.

dos , eiooeolüta , Irrseeio , Loeosoeio , eionäolsns,
seeiö , tseeiols , svsi 'seeio.

eiilkbo , brseiueesrs , ciurmsborZg , krsstiooiuüla,
uomieciuolo , muriceiuölo .

^

üvslts , PS86S , ruseello ; seencleps , seettro.
seitttitisi -s , Zoipions , « civro , soisins , seimis.
soisbla , seisläre , « oiülo , Isseiärs , seiämo.
soiolto , soiooeo , seiosienare , äiseivAliere.
8oiuAAinsno , « viuno , seiupinare.
oiiei -iniFiiio , ciietsrs , cliei -ubino , perolis.
eliioäo , tureliino , eliiu8o , elnsinsrö , eliieelisssis.

Monitors , ti-
iA^ Lve, Aelslo,

Asiiäo,
Kiro , vA^ i . kuMi -6 , girotls ^ muxKiee , xisaFi,

8IAl
'Ho , LIAillsi'ö.
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Ms
K ' o

Mo

zke

kU
^ lis
Klio
^ liu
^ lie
FNS
KN 6

Alii

Anu

dscha

! dscho

dschu

ge
gi
lji
lja
ljo
lju
lje
nja
nje
nji
njo
N) U

Kiardino , spiaKZis , (Hsml »atti8ta , manKisra , seKKis.
Kiorno , 8 SKA10 , « SAKIO ^ ^ iovanäoeio , Kiovins , 3P-

pOKKiaee, caKions , moKKio.
Ainäies , Kiunto , Kiursniento ^ Kiuoeolorra , Kiursre,

KinKKiolo , poAKinöla , pre ^ iudiHo.
Flaerlino , Kkerone , lun ^Iie^ lavKlis.
Kurlands , L̂ kiS80, Klaiottons , lunKlii.
tiKli . tsKli , döKli , SKÜ , dsKÜ , nvKli , 60KÜ , peKÜ.
K9KÜS , VOKÜS , piKliars , IsAliara , vsttovaKlis.
eonsiKlio , I^UKÜo , 1o§ 1io 80 , ^sriKlio » miKtio.
ÜKliuoIo.

inoKlio , nntiosKlrs , bo8oaFlis.
esrn ^ sKNs , osKna , L ^rsKna ^ montsKns ^ IsKnaio.
6S8tSKNettS, 0U8t3KNS , MONtSFNS.
OKN1 , rna ^nikoo , es8tsKnino , mali ^nita.
»eriFno , äsKno , ssKno , re ^no , ^ ialliFno , insliKno.
OKNUNO , r08IKNU0lo , LjrSKNNolo , inonts ^ nuolu.

Anmerkung . Der Buchstabe b . wird im Italienischen nie aus¬
gesprochen . Die übrigen , in obiger Tabelle nicht angeführten Buchstaben
werden wie im Deutschen gelesen , daher alle Regeln über die seiner » Ab¬
weichungen einiger Laute , die nur aus dem Munde des Lehrerö können
erlernt werden , als überflüßig in diesem Elementar - Buche wegbleiben,
um sich nicht bey etwas aufzuhalten , was nur durch Nachahmung und
Uebung , nicht aber durch Regeln kann erlernt werden.

Fernere Uebungen in der Aussprache.

I K̂li krs Zettato via i osnei.
II ßiorno dalls oensri ünisco 1

xiavsri dol oarnevsls.
I^Kli dä eiäeo s clueeli688ss.
Luo eo ^nato ^ iudioa di tsli eoss^

oome il oieeo dar eolori.

L^es ^o osn ^ iando eisl , 8i canKia
sorts.

II prsniio oonKuaKlis sl lavoro.
l^ usKli xrsZs aolls ürseoia in

orocs.
I^ ' uoosllstoro Iis pi ^ liato un ro>

bixnnolo , uns HUgKtia s un 1u-
vlisrino.

I - s 86li6KKis riträe dal cexpo.

Er hat die Lumpen weggeworfen.
Die Aschermittwoche endigt die Ver¬

gnügungen des Faschings.
Er schwatzt Jedermann etwas vor.
Sein Schwager urtheilt von solchen

Dingen , wie ein Blinder von den
Farben.

So oft man das Land verändeK ^ er-
ändert man sein Schicksal . *

Der Lohn gleicht der Arbeit . *

Jener bethet mit kreuzweise überein¬
ander geschlagenen Händen.

Der Vogelsteller hat eine Nachtigall,
eine Wachtel und einen Zeisig ge¬
fangen.

Der Apfel fällt nicht weit vom Baume.



l^ s goienre non 80NO per xli 8ci-

inuniti.
<̂ us8ts oisrlstrioo ks 8o!olto Io

8o11in ^usFno1o.

Die Wissenschaften sind nicht für die

Blödsinnigen.
Diese Schwätzerin» hat ein gutes

Mundstück.

Von dem Accente ( Tonzeichen ) ( äs 11 ' aeetznto ) .

Es ist nicht gleichgültig , ob der Ton in einem mehrsylbigen Worte

auf diese oder jene Sylbe gelegt wird , d . h . ob man bei dieser oder

jener Sylbe mit der Stimme langer verweilt , sondern in jedem mehr¬

sylbigen Worte hat der Gebrauch bestimmt , welche Sylbe den Ton zu

erhalten hat . Gewöhnlich sind es die Wurzel - und Stammsylben . Wir

Deutsche wissen dieses bei den meisten Wörtern unserer Sprache aus dem

Gebrauche . Um aber in dieser Hinsicht dem Anfänger in der italienischen

Sprache zu Hülfe zu kommen , sollen in diesem Buche alle jene Wörter,

die den Ton auf einer andern als auf der vorletzten oder letzten Sylbe

haben , mit dem Accente ( ' ) bezeichnet werden . Ist daher ein mehrsylbi-

ges Wort mit keinem Accente versehen , so hat es den Ton auf der vor¬

letzten Sylbe . Hat aber in einem mehrsylbigen Worte die letzte Sylbe

den Ton , so wird dieses mit dem Accente (
'
) bezeichnet . Dieser Accent

( aeeento Avavv ) ist auch der einzige , der eigentlich in der italienischen

Sprache Anwendung findet . Ersterer wird bloß in Elementarbüchern

für Fremde oder in zweifelhaften Fällen angewendet . Durch falsche An¬

wendung des Tones wird überhaupt in jeder Sprache nicht nur Uebel-

klang , sondern oft auch Zweydeutigkeit veranlaßt . Z . B . es ist^nicht

einerley zu sagen : durch sehen und durchsehen — übersetzen

und übersetzen — Gebeth und gebet. Man verwende also große

Sorgfalt auf die richtige Betonnung der Wörter.

Von dem Apostrophe ( äell '
oxostroko ) .

Der Apostroph (
'
) , welchen man anwendet , um den Wohlklang

einer Sprache zu befördern , ist das Zeichen , wodurch angezeigt wird,

daß man einen Selbstlaut ausgelassen hat , daher im Deutschen der

Nähme Auslassungszeichen. Er wird angewendet , um entweder

im Anfänge oder am Ende eines Wortes einen Selbstlaut auszulassen,
- welches im Italienischen häufig vorkommt . Z . B , k' rs ' l vicino e Irsll'

vrülieo , statt: k'rs il vicüno e krallo oreliLv . — Zwischen dem Nach¬
bar und dem Goldarbeiter.

Vom Gebrauche der großen Anfangsbuchstaben ( äaN'

U80 äslls Isttsre rn 3 i U 8 6 ol e ) .

Der Gebrauch der großen Anfangsbuchstaben in der italienischen

Sprache ist in Hinsicht des Platzes derselbe , wie im Deutschen , nahm-

lick : Im Anfänge jeder Rede , jeder Verszeile , nach einem Schlußpuncte,

deßgleichen nach einem Frage - und Ausrufungezeichen , wenn sie den

Satz schließen , auch nach einem Doppelpuncte , wenn man seine eigenen

oder die Worte eines Andern anfübrt . Die Hauptwörter der italieni-
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scheu Sprache werden in der Regel mit kleinen Anfangsbuchstaben ( Ivt-
tsrs minuseols ) geschrieben , ausgenommen sind : die Vor - und Zu¬
nahmen der Personen , die Nahmen der Götter , Nationen , Lander,Städte , Dörfer , Meere , Flüsse , Berge , Planeten , Sterne , Monathe,
Wissenschaften , Künste , Würden , Ehrenstellen , Behörden , Anstaltenund die personificirten Subjecte der Fabel . Endlich wie im Deutschendie Fürwörter in der höflichen Anrede.

Von dem Satze (äslla propos i 2 io n s) .
Sagt man von irgend einem Gegenstände aus , wie oder was er

ist , wie oder was er wird , was er hat , was er thut , wasmit ihm geschieht, also überhaupt in welchem Zustande sich der Ge¬
genstand befindet , so hat man einen Satz . Z . B . Carl ist fleißig . —
Carl ist ein Schüler . — Carl wird sparsam . — Carl wird ein Kauf¬mann . — Carl hat Geld . — Carl liest . — Carl wird geprüft . — > Carl
schlaft rc . sind Satze . Zeder Satz besteht daher aus zwei Hauptbestand-
theilen , als : aus dem Gegenstände der Rede ( Subjecte , soKAStto ) und
aus der Aussage ( Prädicate , sttriduto ) . Alle übrigen in einem Satze
befindlichen Wörter sind nur nähere Bestimmungen dieser zwey Haupt-
theile . Zn vorstehenden Sätzen ist weder das Subject noch das Prädi¬kat naher bestimmt , und sie heißen deßhalb nackte Satze . Sobald
aber das Subject oder das Prädicat in einem Satze näher bestimmt wird,so heißt er ein ausgebildeter, wenn die nähere Bestimmung aus
bloßen Wörtern , und ein erweiterter Satz , wenn die nähere Be¬
stimmung aus ganzen Sätzen besteht . Z . B.
Nackt . Carl liest.
Ausgeb. Der fleißige Carl liest die

heurige Wiener - Zeitung.
Er weit. Der fleißige Carl , welcher

bey der dießjährigen Prüfung öf¬
fentlich belohnt wurde , liest die
Wiener - Zeitung , um die ver¬
schiedenen Neuigkeiten zu erfah¬
ren , die darin enthalten sind.

Nackt . Carl lernt.
Ausge bi ld . Der wißbegierige Carl

lernt jetzt die italienische Sprache.
Erweit. Der wißbegierige Carl

lernt jetzt die italienische Sprache,
weil er glaubt , daß sie ihm einst
sehr nothwendig seyn werde.

6srlo IsFAv.
Il äiliAsnte Oarlo la A3L-

retta cki Visnna ck'
oxAi.

II ckiliFsnie Larlo , elis ku xre-
miato pubblioamsnts all ' esä-
MIN3 <li HU68t

'
snno , lvAAS Is

ASLretta Ui Vienna per sspsrs
Is varis noviia , oontknulevi
Nklls M6 (l68inia.

6srlo impärs.
Larlo , vsKO <li sspers impars

aössso la linKua itslians.
6arlo , vsAO cli sapsrs impsrs

a <ls880 la liNAOa italians ors-
ckknclo , olie Soests lin ^ us gli
sara ona volta molto neoss-
«ario.

Aus diesen Beyspielen ist die Entwickelung eines ausgebildeten und
erweiterten Satzes aus einem nackten sehr leicht einzusehen und nachzubil-den , man braucht nur zu merken , daß man jedes Bestimmungswort und
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jeden Bestimmungssatz gleich auf dasjenige Wort oder Satzglied folgen

laßt , welches naher bestimmt werden soll.
Nur noch Einiges in Bezug auf die verschiedenen Endungen der in

einem Satze befindlichen Hauptwörter.
Das Subject steht allemahl in der r . Endung , und nimmt im

deutschen Satze sowohl als im italienischen in der natürlichen Wortfolge

den i . Platz ein ; dann folgt das bestimmte Zeitwort , und ist dasselbe

ein übergehendes , so folgt die von demselben regierte 4 . Endung unmit¬

telbar darauf . Fordert ein solches Zeitwort noch eine 3 . Endung , so

steht sie nach der 4 - , und nur in dem Falle , wenn die 4 . Endung ei¬

nen näheren Bestimmungssatz bey sich hat , nimmt die 3 . Endung vor

der 4 . ihren Platz ein . Die 2 . Endung , die meistens zur nähern Be¬

stimmung der 1 . , 3 . und 4 . Endung dienet , steht unmittelbar nach dem

Worte , zu welchem sie gehört.

B e y s p i e l e.
Der Lehrer * ) gab die Sprachleh¬

re § ) Wilhelm 3 ) .
Der Lehrer gab meinem Bru¬

der r ) dje Sprachlehre 4 ) , welche
er diesen Morgen gekauft hat.

Der Sohn * ) des Gärtners * )
schenkte Johanns 2 ) Schwester
( der Schwester des Johann)
einen kleinen Blumenstrauß 4) ,
der ihr viel Freude macht.

Die Wolle * ) der Schafe 2 ) liefert
dem Tuchmacher 3 ) den Stoff 4)
zum Tuche

H mssstro r ) cklecks 1s Arsmnis-
ties 4) g OuAlielrno ^ ) .

II mssstro t ) äiüäk s mio irstel-
1o 3 ) 1s Frsmmätiea 4 ) , clis lis

cornprsto « tsmsttins.
11 siglio äel Aisröinisrs

2 ) rs-

Aslo slla sorvtls 3 ) ZI Oiovsn-
ni 2 ) un msL/olino 4 ) , elis 1e

1a Arsn piaeers.

Isns Zells peoore 2 ) Zs sl
lakbriostors xsnni 1s
stolls 4 ) ^ el xanno.

Das Erkennen der jedesmahligen Endung eines Hauptwortes in

einem Satze ist jedem Schüler unerläßlich , weil ohne diese Kenntniß

Keiner im Stande ist , einen richtigen Satz zu bilden , und daher

nie im Stande seyn wird , sich verständlich auszudrücken , da dieses doch

nur durch vollständige Sätze geschehen kann . Wer seine Muttersprache

gründlich , besonders die ersten Grundregeln vollkommen erlernet hat,

der wird in der Bildung eines Satzes in der fremden Sprache keine oder

doch nur wenige Schwierigkeiten antreffen . Allein , da man annehmen

muß , daß aus diesem Buche auch solche Schüler lernen werden , die

entweder die ersten Grundregeln ihrer Muttersprache nicht vollkommen

erlernet , oder die erlernten bereits wieder ins Reich der Vergessenheit

geschickt haben , wie dieß leider bey den meisten der Fall ist , oder end¬

lich solche , welche die Sprachlehre nur dem Nahmen nach kennen ; so

soll hier vorläufig gezeigt werden , wie man die verschiedenen Endungen

eines Satzes sowohl im Deutschen als im Italienischen leicht erkennen

kann.
La cs keinen Satz ohne i . Endung gibt , so fragt man zuerst um

diese mit dem Frageworte Wer ? — oki? wenn der Satzgegenstand
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ein lebendiger , und Was? — vlio ? wenn er ein lebloser ist , indem
man mit diesen Fragewörtern allemahl das im Satze befindliche bestimmte
Zeitwort verbindet . Hierauf wird , wenn das Zeitwort eine 4 . Endung
bey sich hat , um diese mit Wen? — olii ? oder Was? — dis?
gefragt . Zst noch eine 3 . Endung vorhanden , so fragt man weiter:
Wem? — 8 olii ? 8 olre ? Um die 2 . Endung wird allemahl gleich
nach derjenigen Endung gefragt , zu deren nähern Bestimmung sie dienet,
und zwar mit Wessen? äi ok ! ? Folgende Beyspiele werden die¬
ses mehr versinnlichen:
1 , ) Ein fleißiger Schüler wird dem

Lehrer ^ täglich seine Lection auf¬
sagen.

Wer wird täglich aufsagen?
Ein fleißiger Schüler * ) .

Was wird er aufsagen? —
seine Lection 4 ) .

Wem ? — dem Lehrer " ) .
2 . ) Die Gesetze des weisen Monar¬

chen sichern den Unterthanen eines
Landes den Besitz ihres Eigen-
thumcs.

Was sichert? — Die Gesetze * ) .
Messen? — des weisen Monar¬

chen 2 ) .
Was sichern sie ? — den Be-

sitz 4 ) .
Wessen ? — ihres Eigenthumes 2 ) .
Wem? — den Unterthanen 3 ) .
Wessen? — eines Landes 2 ) .

1 .) Uno 8ooIsr6 äiliAsnts rsoi-
tsrs vAni Aiorno Is 8us leriono
sl ni368tro.

Llrirvoitsra oAniArorno?
— Dn 6i1iA6nt6 « colsro

6ns reoitkra s ^ li ? — Is
8US I6LION6 4 ) .

s olri ? — sl inaestro 2)
2 . ) 1^ 6 IkM äe1 88bKio monarea

sssicuvano gAÜ 8uäckiti rl' un
^ 863 », il ^»0886830 llvl loro Kens
( avere ) .

6 tis ss8 il : urs? — le IsAAi ^ ) .
Ui olii ? — rlsl ssA^io monsr-

cs 2 ) .
eltS S 8810 ur 8 N 0 6888 ? —

11 j) V8868SO 4 ) .
äi olii ? — clel loro Kens 2 ) .
8 olii ? — SKÜ «ulläiti ^) .
äi olii? — ä 'un PS68S 2 ) ,

Aus dem nun bereits Gesagten geht hervor , Laß die verschiedenen
Wörter einer Sprache in mehrere Gattungen oder Classen ihrer Bedeu¬
tung nach eingetheilt werben , und zwar gewöhnlich in zehn : i . ) Zn
Wörter , welche die Gegenstände mit Nahmen bezeichnen ( Hptw . ) ; 2 . )

solche , welche die Eigenschaften der Dinge angeben ( Eigenschafts-in
oder Beyw . ) ; 3 . ) in solche , welche man vor die Hauptwörter setzt, uM
dasselbe im bestimmten oder unbestimmten Sinne anzugeben ( Geschlechtsw.
Artikel ) ; 4 . ) in solche , welche die Anzahl der Dinge bestimmt oder un¬
bestimmt angeben ( Zahlw . ) ; 5 . ) in solche , die für die Hauptwörter ge¬
setzt werden ( Fürw .) ; 6 . ) gibt es Wörter , die den Zustand eines Gegen¬
standes ausdrücken ( Zeit - oder Zustandsw .) ; 7 .) solche , wodurch das
Zeitwort näher bestimmt wird (Nebenw . ) ; 8 . ) solche , die das Verhält-
niß zwischen zwey Gegenständen anzeigen ( Verhältnis - oder Vorw . ) 9 .)
solche , wodurch einzelne Glieder eines Satzes , oder ganze Sätze verbun¬
den werden ( Bindew . ) ; und 10 . ) solche , welche die verschiedenen Em¬
pfindungen der Seele ausdrücken ( Empfindungsw .) .
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